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Dauer des Schulbesuches.

Es standen in: , , . .
in Düren von den Zöglingen
der Vorschule bezw. Hilfsllasse
„ Schulklassen .....
„ Fortbildungsklassebezw. der

Arbciterabteilung , . .
zusammen

in Ncuwied von den Zöglingen
der Vorschulebezw. Hilfsklasse
„ Schulklasien .....
„ Fortbildungsklasse . . ,

zusammen
In beiden Anstalten zusammen
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Düren Ueuwild

Entlassungen.
In Düren sind ? männliche und 7 weibliche, in Neuwied 4 männliche und — weibliche

Zöglinge entlassenworden. Von den aus der Dürener Anstalt entlassenen männlichenZöglingen
bestanden 7, von den Neuwieder Zöglingen 2 die Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplan

aufgeführtenSätzen:
Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 101401«) 34 510
Die Gesamtausgabe belief sich auf ..........67 008 50 M. 23 732.80 M.
Der Beköstigungssatz stellt sich darnach für Kopf und Tag auf . 0,6608 „ 0.6877 „
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung «. stellt

sich der Beköstigungssatz auf ........... 0,7364 „ 0,8830 „

3. Bekleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Prouinziallandtag genehmigten Normalbekleidungs-

plan durch die Genossenschaft der Eellitinnen in Düren und dem Frauenverein für Krankenpflege
in Neuwied.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von leichteren Erkrankungen — in beiden

Anstalten ein durchaus befriedigender.

5. Musik-, Schul- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplcmes in Düren in einer Vorschul-

klassc, der 2 Nachhilfeklassen angegliedertsind, 7 Schul- und 3 Fortbildungsklassen, in Neuwied
in einer Vorschule, der 1 Nachhilfeklasse angegliedert ist, 3 Schulllassen und 2 Fortbildungsklassen
erteilt. In Düren wurde außerdem 3 taubstumm-blindenKindern — 1 Mädchen und 2 Knaben —
besondererUnterricht gegeben.

^) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Insassen der Vlindcn-
wertstätte und des Blindenheims mit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied 'zu beachten.
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In Düien erhielten 56, in Neuwied 31 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiet,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in
Düren 2, in Neuwied 6 Zöglinge,

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmacherei ........ , . .
„ „ Korbmacherei ............

in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen-
korbflcchtcn) .............

in Mädchenarbeitcn(Nähen, Stricken) .......
Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nahen sowie in

sonstigenHandarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machenkönnen.

6. Unterrichtsmittel. __________________

in Düren in Uemuied
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

15 6 14 3
27 — 6 —

17 26 20 4
^ 52 — 37

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:
in Düren in Ueuwied

Anzahl der Vände

1. Hochdruckwerke.......... 2005
2. Schwllizdruckwerke......... 2057
3. Hochdrucknoten......... . 1446
4. Schwarzdrucknoten......... 1290

2162
77?

1230
311

?. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfungen der Zöglinge fanden in Düren und Neuwied Ende März statt.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischen Gedenktageund das
Weihnachtsfestwurden in gewohnter Weise festlich begangen.

In den Tagen vom 21. bis 24. Juli fand in Düsseldorf der zahlreich auch aus dem
Ausland besuchte 14. Vliudenlehrerkongreßstatt; am 22. Juli fuhren die Kongreßteilnehmerim
Sonderzuge zur Besichtigungder Anstalt nach Düren.

8. Beamte nud Personal.
In Düren unterrichten außer dem Direktor, 1 Neligionslehrer, 8 Lehrer, 1 Musiklehrer,

1 Musikhilfslehrer,1 Handarbeitslehrerin,1 Klavierstimmer,4 Werkmeister und 2 Hilfswcrkmeister.
Der Lehrkörperder Neuwicder Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Neligionslehrer,

3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeisternund 2 Hilfswerkmeistern.

9. Bauten.
In Düren wurde anstelle des alten, niedergelegten,ein neues Pförtnerhaus nebst Lager¬

räume für die in der Anstalt verfertigtenWaren errichtet (vergl, Beschlußdes 53. Provinzialland-
tags). Im übrigen beschränkten sich die baulichenArbeiten bei beiden Anstalten auf die laufende
Unterhaltung.

10. Vermögens- nnd Fiuanzverhiiltmsse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnungs¬

abschlüssen:
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Titel Einnahme.
Mch dem

Daus-
haltsplan

Wach den
An-

Weisungen
^ ____H

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum.................
Pflegegeld ....................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Anteil der Heil- und Pflegconstaltfür die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Probinzialmitteln ............
______________________________________________ Summe

Ausgabe.
Vorfchuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben .......'......
An die Genossenschaft det Cellitinnen für Beköstigung.....
».) Für Bekleidung.................
t>) Krankenpflege ..................
a) Für Mobilien, Utensilicn..............
1>) Beschaffung neuer Betten ..............
Für Beleuchtung, Heizung...............
»,) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude........
d) Herstellung eines Abschlussesdes Kohlenschuppens ......
Für Instruttionsreisen................
»,) Sonstige Ausgaben ................
d) Kosten des XIV. Vlindenlehrertongresses.........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Arbeitslietriel, der Blindenanstalt Türen.

160
60 000

8 500
600
100

128 565
197 925

160
63128

5 352
897
227

IM 767
173 532

0?
56
14
53

30

I.
II.

III. 1.
2.

58 425
14 200
68 000
12 500

6 000
3 500
1800

19 000
6 000
1800

700
3 500
2 50N

52 794
13 778
51226
12 597

848
3 573
1824

19 298
7 316

883
593

6 292
2 504

197 925
197 925

173 532
173 532

17
40
97
09
35
25
50
50
60
80
12
76
79
3U
80

Titel Einnahme.
Unch dem

Mus-
IMtsplan

Mach den
An-

Weisungen

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren.........
Rechnnngsberichtigungcn ................

____________________________________ ____________ Summe

Ausgabe.
Für Rohmaterialien .................
Vergütung für den Rendantcn .............

„ „ Verkäufer ..............
Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert ......
Ueberschuß ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich

33 000 -

33 000

26 508
3

26 511

V

28

I.
II».

l).
III.
IV.

19 000
400

1100
4 000
8 500

16 551
400

1432
2 602
5 524

33 000
33 000

26511
26 511

85

50
87
56
28
28
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l». Meuwied.

Titel. Einnahme.
ziach dem

Daus-
huUsplnn

^

Unch den
An-

Weisungen

L.
ll.
1,

II.
III.
IV.

Vestlmd .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Pcnsionsbeiträge der Zöglinge.............
Verkauf von Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Piovinzialmiitcln.............

Summe

Ausgabe.
Borschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rcchnungsberichiigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Beköstigung ....................
»,) Bekleidung, Lagerung...............
5) Krankcnhauspflege und ärztliche Behandlung, Kostender Ferienreisen
Mobilien.....................
Schulbcdürfnisse ..................
-l) Bauliche Unterhaltung...............
b) Erneuerung der Lichtleitungen:c............
Instruktionsrciscn..................
».) Sonstige Ausgaben................
l>) Kosten des XIV. Blindenlehrer-Kongresses.........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Neuwied.

26 000
2 000

10
66 545
94 555

28 319
2 532

14
61589

!»5
76
20
86

92 456 ! 77

L.
0.
I.

II.
III. 1.

2.

3.
4.
5.

6.
7.

25 650
7 205

39 000
5 900
4000
1400
1300
3 200
2 000

400
2 000
2 500

94555
94 555

25 575
7 005

37 644
5 274
1855
1618
1261
4 580
1979

561
2 581
2 500

92 456
92 456

77
11
88
12
38
31
85
21
19

77
77

Titel. Einnahme.
Uach dem

Dnus-
lMtsplan

Mach den
An-

Weisungen

I 9 700 — 10 272 yq

I
Ausgabe.

6 000
500

1200
2 000

I 6 039
500

1200
2 532

53
II. ?>i<>nNlnl», Ü..6 3N^<>„n?'-f" ,s?>-s

III.
IV. 76

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

9 700
9 700

— 10 272
10 272

29
29

l
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